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Einerzweiten miracul. Gattungmussich hier auch ein Ende bereiten,

nämlich ZeiixalHs n. geniis Butler mit pryeri n. spec. von Butler be-

schrieben, wie ich glaube 1897 oder 1898 in den A. M. N. History.

Bei genauerer Besichtigung der Type ergab sich, dass es sich um

ein (f von Zeuxidia hot^sßeldi Felder handelt, bei welchem sich,

durch physikalische Einflüsse während der Puppenruhe, die blauen

Schuppen in graue verwandelt haben und zum grossen Teil gänzlich

fehlen. Statt Zeiixaltis pryeri kann es höchstens heissen Zeux.

horsßeldi monstr. pryeri Butler!

Neue Nymphaliden.

Eulepis pyrrhus babbericus n. subspec.

$. Differiert von Rothschild's Figur 30 des Exdepis pyrrhus

lettianus in Nov. Zool. Dez. 1898 auf p. 588 durch breiteren,

schwarzen Marginalsaum aller Flügel und durch etwas kleinere Sub-

marginalpunkte, welche sonst in der Gestalt und Reihenfolge mehr

jenen von pyrrhus seitzi Rothsch. 1. c. taf. 5 f, 1 ähnlich sehen.

Die runden, weisslichen Submarginalpunkte sind auch auf der

Vdflgl.-Unterseite um vieles kleiner als bei lettianus, auch verläuft

die schwarze Submarginallinie weniger nach innen ausgebuchtet

sondern gleicht mehr jener von seitzi, ist aber etwas concaver nach

innen gebogen.

Die beiden, fast viereckigen Subapicalfleckchen der Vdflgl.-Ober-

seite sind etwas kleiner als im Letti 5, die transcellularen stossen

bei einem Exemplar wie auf Rothschild's Figur mit dem basalen

Weiss zusammen, bei einem Exemplar stehen sie ganz isolirt im

schwarzen Aussensaum.

Alle diese Flecken fehlen bei seitzi vollständig. Das basale

gelbliche Weiss der Vdflgl. reicht nicht so spitz wie in seitzi in den

schwarzen Flügelsaum hinein oder deutlicher ausgedrückt, die schwarze

Saumbinde verläuft geradliniger nach dem Analwinkel.

Auf der Vdflgl. Unterseite sind dagegen alle weissen, discalen

Zeichnungen ausgedehnter als in seitzi, die silberne submarginale

Binde geht aber nur bis zur Flügelmitte (M. 1) bei einem Exemplar

bis M. 2.

Die discalen Makeln der Htflgl. Unterseite stehen in einem

loseren Zusammenhang und sind etwas breiter und nicht so exact

sichelförmig.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



94 H. Fruhstorfer:

Der weisssilberne Anflug an dem roten Fleck zwischen SC 2 und

R 1 fehlt gänzlich

Alles Uebrige wie bei seitzi nur treten auf der Htflgl. Oberseite

noch 2 subanale blaue Möndchen auf, welche in pyrrhus von

Tenimber und Letti fehlen.

Dieser stattliche Eulepis ist ebenso gross als seitzi und mein

grösstes 9 von scipio Rothsch. von Sumba und deshalb eine der

grössten bekannten Arten der stolzen Charaoces Sippe!

Patria: Insula Babber, 2 tadellose Q Q in Coli. Fruhstorfer.

Eulepis pyrrhus pyrrhulus nov. subspec.

3 prächtig erhaltene cfd' von Wetter differiren von Rothschild's

Figur 29 p. 587 seines pyrrhus galaxia Butler durch die grösseren

subapicalen und ultracellularen Flecken der Vdflgl. Oberseite und

den breiter schwarzen Aussensaum der Htflgl. Unterseite.- Die trans-

cellularen weissen Makeln der Vdflgl. sind grösser, die submarginale

Reihe von Möndchen dagegen zierlicher als in galaxia, worauf schon

Rothschild aufmerksam macht.

Htflgl. Unterseite: In sämmtlichen Exemplaren reicht die weisse

Discalbinde bis M 3, ist ausserdem viel breiter und verläuft regel-

mässiger.

Patria: Insula Wetter oder Wettar, 3 cfcf in Coli. Fruhstorfer.

Eulepis hebe kangeanus nov. subspec.

4 (fd" einer gut abgegrenzten, neuen Lokalform von der Insel

Kangean halten etwa die Mitte zwischen hebe fallax Röber von Java

und hehe lomhokianus Frühst, von Lombok. Mit den Javanen

gemeinsam haben sie einen viel grösseren grünlichen Apicalfleck der

Vdflgl., und die etwas schmälere, schwarze Umrahmung der Vdflgl.

als Lombok cfcf. Htflglsaum von kangeanns ist dagegen schmäler

als in hehe von Java und Lombok.

Htflgl. Unterseite: Differiert von Java und noch mehr von

Lombok (fcf durch die schmäleren, kaum noch aufgebogenen rot-

braunen Submarginalflecken, welche die grüne Medianbinde nach

aussen begrenzen und die in beiden genannten Lokalracen deutlich

sichelförmig gestellt sind.

Patria: Insula Kangean.

Charaxes orilus wetterensis Rothschild Q.

Von dieser herrlichen Subspecies waren bisher nur ;3 c/c/ be-

kannt, welche Doherty auf Wetter fing und nach denen Rotsch,

Monogr. of Charaxes p. 352 seine Form beschrieb.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Neue Nymphaliden. 95

Mir ging neuerdings 1 9 zu, dass sich vom cf durch die

breiteren Schwänze unterscheidet und durch etwas heller schwefel-

gelben Aussensauni der Htflgl.

1 9 Patria: Insula Wetter in Coli. Fruhstorfer; 1 cf ebenso.

Charaxes orilus kissericus iiov. subspec.

1 cf aus Kisser unterscheidet sich von meinem Wetter cf durch

die heller braune Grundfarbe aller Flügel und schmälere und spitzere

Schwänze.

Die gelbe Submarginalbinde der Vdflgl. reicht viel höher nach

dem Apex zu und ist breiter.

Der gelbe Aussensaum der Hlflgl. ist ebenfalls viel ausgedehnter,

alle schwarzen Makeln dagegen obsoleter.

Flügel-Unterseite: Alle in wetterensis gelben Binden fast rein

weiss und um vieles breiter, alle braunen Binden dagegen wiederum

reduziert.

Patria: Insula Kisser, 1 cf leg. Rouyer in Coli. Fruhstorfer.

Athyma perius perinus nov subspec.

Es ist eine eigentümliche Erscheinung, dass perhis L. von Süd-

Asien, den grossen Sunda-Inseln ja selbst von Lombok unter sich

nicht abweichen, während auf Java eine ausgefallene Subspecies vor-

kommt, welche der Beachtung bisher entgangen ist.

Perinus könnte man für eine Trockenzeitform halten, wenn ich

sie nicht auf Java zu allen Jahreszeiten gleichmässig entwickelt

angetroffen hätte und zwar in demselben Kleide unten an der Küste

wie hoch oben auf 4000' Höhe.

Perinus differirt von perius durch die breitere Weissfleckung

aller Flügel, namentlich der fast doppelt so breiten, rein weissen

Subbasalbinde der Htflgl. Die Submarginalbinde zeigt dagegen eine

Tendenz sich zu verschmälern.

Auf der Unterseite der Vdflgl. ist noch bemerkenswert, dass die

weissen subapicalen und submarginalen Flecken, welche in perius

stets weit getrennt stehen, zu einer compacten Binde zusammen-

geflossen sind.

Patria: Ost- und West-Java, o'P in Coli. Fruhstorfer.

Fundorte von perius L.

:

Sikkim, Annam, Birma, Tenasserim, Montes Mausen 4000' April

Mai 1900; Than Moi, Juni Juli, Chiem-Hoa Aug. Sept. Haiphong

Nov. Tonkin. Phuc-Son, Annam Nov. Dez., Hinlap Siam (Januar),

Hongkong, Oktober, Formosa, sehr häufig (Coli. Fruhstorfer).
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Lombok Mai-Juni 2000' Selesseh-Sumatra, Fort de Kock Sumatra

Sumba, Sumbawa (Doherty), Hainan (Moore).

lieber die Synonymie lese man Moore, Lep. Ind. Vol. III. p.

181. Donovan's Bild [polyxena) Ins. China 1799 ist sehr gut, ebenso

jenes von erosine Ebner und jene von Distant und Staudinj^er.

Cramer's Abbildung ist die dunkelste von allen und ist es nicht

unmöglich, dass Gramer entweder eine Aberration oder eine besondere

Race vor sich gehabt hat Er nennt III p. 18, China. Batavia,

Samarang und die Coromandelküste als Heimath seiner erosine.

Kirby verdruckte diesen Namen als erione. Das von Kirby citirte

Bild in Sulzers Geschichte der Insekten t. 18, gehört aber nicht zu

Athyrna perius sondern zu Neptis leucothoe L.

Cupha erymanthis kangeana nov. subspec.

Messaras erymanthis Snellen, Tyd. v. Ent. p. 81 1902.

„Ein Exemplar. Es stimmt mit javanischen überein" Snellen.

Das mir zugegangene d' einer erymanthis bildet eine der aus-

gesprochensten Lokalracen des ganzen malayischen Gebiets und ist

von Java cfcf allein schon durch die viel dunkler rotbraune Grund-

farbe aller Flügel verschieden.

In der Färbung der Oberseite kommt kangeana am nächsten

erymanthis saturatior Frühst, von Lombok. Die gelblichbraune

Subapicalbinde der Vdflgl. hat jedoch die grösste Aehnlichkeit mit

erymanthis celehensis Frühst, von Central Celebes, ist jedoch oben

noch schmäler und in der Mitte noch mehr gewinkelt und von

schwarzen Medianbinden eingeschnürt.

Die Htflgl. Zeichnung harmonirt am meisten mit einem cf der

Regenzeitform von Assani.

Unterseite der Vdflgl.

Apex fast ganz schwarz, Analfleck dreimal grösser als in Java

cfcf. Die Htfigl. werden von einer deutlich abgesetzten, rotbraunen

Medianbinde durchzogen, welche nach aussen von einer scharf um-
grenzten hellgelben Submarginalbinde eingefasst wird, eine Erschei-

nung, wie sie sich etwas abgeschwächt, bei erymanthis palaivana

Frühst, wiederholt.

Patria: Kaiigean, 1 </ in Coli. Frühst. Regenzeitform.

Die Trockenzeitform dürfte heller sein, die Gestalt der Vdflgl-

binde wird aber kaum verändern.

Zu den von mir B. E. Z. 1897 p. 325 und Stett. Ent. Zeitung

1899 p. 344 346 aufgezählten 13 Cupha Unterarten tritt also noch

kangeana und andamanica Moore, Lep. Ind. vol. IV p. 208 1900

von den Andamanen, welche de Niceville für identisch mit nicoharica

Feld, gehalten hatte.
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